






























Jubel, Trubel, Heiterkeit 
1200 Jahre Ober-Roden im Wandel der Zeit . t, 

Prinz Rerbert 11. und Prizessin Christine 1. laden ein 
Die närrische Kampagne geht nun unaufhalt­
sam ihrem Höhepunkt entgegen. Die Ober-Ro­
dener Turngemeinde bläst zum Narrenfinale. 
Nach den grandiosen Prunk-Fremdensitzungen 
ist am heutigen Donnerstag der Weiberfast­
nachtsball Auftakt der »Tollen Tage«. 
Am Fastnachtssamstag formieren sich um 13 
Uhr wieder die Garden, der Spielmannszug, El­
ferrat und Prinzenpaar zum Rathaussturm. 
Nach der Übernahme des großen Stadtschlüs­
sels soll nun auch das Regierungsgebäude mit 
Mann und Maus und hoffentlich gut gefüllter 
Kasse in närrische Macht übergehen. 
Der Fastnachtsonntag beginnt mit dem Jugend­
kostümball um 15 Uhr. Daran schließt sich um 
20 Uhr der Motto-Hofball, zu dem Elferrat und 
Prinzenpaar herzlich einladen. Kostümierung 
entsprechend dem diesjährigen Motto ist er­
wünscht. 

Am Rosenmontag geben sich wieder die »Origi­
nellen« auf dem Preismaskenball ein Stelldich­
ein. Die originellsten Darstellungen von Moti­
ven bzw. aktuellen Ereignissen werden belohnt 
und besonders prämiiert. Eine unabhängige 
Jury wird entscheiden. 

Von den Strapazen der Staatsgeschäfte wird 
sich das Prinzenpaar nicht lange erholen kön­
nen, denn am Fastnachtdienstag um 10 Uhr 
wird der Hofstaat zum Wecken aufmarschie­
ren. Ab 20 Uhr klingt dann die Kampagne mit 
dem traditionellen Hexen-Sabbat-Ball in der 
Turnhalle aus. 

Die Karnevals-Hochburg der Turngemeinde 
ist für den Ansturm der Narren über die Tollen 
Tage gut gerüstet. Prinzenpaar und Gefolge 
freuen sich auf Thren Besuch. 



In Rödermark: 
Rödermark-Ober-Roden - Das 
Prinzenpaar der Turngemeinde 
Ober-Roden und seine närri-

· sdlen:lieerschar~.stürmen das 
RA'thaüs am Si:i11iSftl'M8:trum 13 
Uhr, um dem Bürgermeister 
und dem Ersten Stadtrat die 
Herrschaft zu entreißen und bis 
zum. Ascheniuttwoch in der 
V ~rwaltungshochburg zu regi,e­
ren. Zeit für einen Jugend­
Kostüm~Ball ist am Sonntag (9.), 
15 Uhr in der Halle in der Main­
~r Straße. Dort beginnt dann 
um 20 Uhr der Motto-Hofball. 
RÖdermark-Ober-Roden - Wer 
am konunenden ~ochenende 
in Ober-Roden närrisch sein 
will, der hat die Qual der Wabi. 
Ein Maskenball ist bei der Tur­
nersChaft a,m Samstag (8.) ange­
sagt, in der TS-Halle: der erste 
Fe Germania trifft sich am glei­
chen Tag zum. Maskenball in der 
Mehrzweckhalle. 
Zur Rosenmontagsdisco lädt der 
Musikverein 03 in die Mehr­
zweckhalle am Montag (10.) ein, 
beim Schützenverein Diana 
geht im Schützenhaus an diesem 
Tag ein KappenabeI.1d über die 
Bühne. Zur Kehraus-Party bittet 
schließlich die Turnerschaft am 
Dienstag (11.) in den Jazzkeller, 
Friedrich-Ebert -Straße. 
Rödermark-Ober-Roden 
Hoch her geht es währe~d der 
zwei letzten Tage der kurzen 
Fastnachtskampagne bei der 
Turngemeinde Ober-Roden: der 
Preis-Maskenball bestimmt am 
Montag (10.),20 Uhr, inder Hal­
le an der Mainzer Straße die Sze­
ne,am nächsten Tag (11.), wird 
das Prinzenpaar mit . allem 
Drum und Dran um 10 Uhr ge­
weckt, am Abend treffen sich 
zum Schluß alle Narren noch­
mal zum. Hexen-Sabbat-Ball, 20 
Uhr. 
Rödennark-Ober-Roden - 'Zum 
Heringsessen versammeln sich 
die Sozialdemokraten Röder· 
marks am Ascherinirtwoch 
(12.),18.30 Uhr, im Saal der Tur­
TlPrschaft. 
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:'~.1. Endspurt 
\ Rödermailt./Obel"Roden(köc<:i» ~: 
.: . Nach der - Mach fÜoernahme ~'n\ 
Ober"RodetY;triit dem' Rathaussturm ~! 
um 13 Uhr am heutigen ' Samstag :'. 
treten die Karnevalisten der Turn~ ": 
gemeinde zum närrischen ' Endspurt :: 
an. . ... 

. ' , .• t. 

Folgende Termine stehen h?>die: :~ 
ser Kampagne noCh an: Sonn~g um . 
15 Uhr Jugend-Kostümball rTlltKo- . 
stüm-Prämierung, 20 ' Uhr .Mott~~; 
Maskenball in der Vereinshall~ mlt .; 
der Kapelle "Set-Combo~'; Rosen-, 
montag um 20 Uhr Preis-~a~ken- :: 
ball mit Prämierung der ol'lgme}k. 
sten Kostüme mit der Kapelle "Dla- .~ 
monds" und um 23 Uhr Besuch des .; 
Diana-Maskenballs. , . ~ 

Fastnacht~dienstag um 11 >mir; 
Weckeri des Prinzenpaares (Treff: .. 
punkt 10 Uhr an der Bäckerel 
Schrod), 20 Uhr Hex~n.Sabbat-Ball 1 
mit der Kapelle "Weidida". · . • . ' . 

Rath·ausstürmer ließen 
'Stadtkasse links liegen 

Erstmals Angriff ~it de~ prinzlichen Hofgarde der TGO 
Rödermark/Obe~Roden 

(köco) - Nachdem es den närri­
schen Scharen mit den Karnevali­
sten'der Turngemeinde 'Ober-Ro­
den und den Freunden der Nacht 
.in den vergangenen Jahten im­
mer schwerer gefallen war, das 
Ober-Rodener Rathaus zu stUr-' 

. men - weil die Stadtväter inzwi­
schen alle Angriffsvarianten 
kannten - mobilisierte der ' Elfer­
r~t der TGO am Samstagmittag 
eme neUe Garde; die prinzliche 
Hofgarde in gar prächtigen Uni­
formen. 

Diese Garde stürnite dann auch 
das Rathaus gegen 13 Uhr, nach­
dem die Majoretten und Garde­
mädchen die Ve*idiger im ersten 
Sto~k des Rathal,lses, die sich ~m. 
den Ersten Stadtrat Alfons ' Mau­
'rer geSChart hatten; bereits ' durch 
den Anblick nackter- und in llich- . 
tung , Rathaus . hochgeworfener 
Beine sturmreif getanzt hatten. 

, Trotz der eisigen . Kälte ver~ 

folgte die zu Massen herbeigeeilte 
Bevtilkerung das traditionelle 
Spektakel, das -bereits rund zwei 
Stunden vor der eigentlichen At~ 
tacke mit Schunkelmusik, der 
Ausgabe von Glühwein und Gu­
laschsuppe auf dem Rathausplatz 
begonnen hatte. Eingeleitet wurde 
~er St4rm Wieder durch den Zug 
der AngreiferUber die Frankfur~ 
ter Straße, an der Spitze die Gar­

. den der TGO und im Gefolge ein-
mal mehr die Freunde der Nacht, 
diesmal als weißbärtige Uralt~ . 
Ober-Röder mit bereits 1300 Jahre 
auf dem Buckel erschienen, und 
als Höhepunkt in der Mitte des ' 
kleinen Zuges dasPrinzenpaar 
und der Elferrat · unter Führung 
von Sitzungspräsident Horst Zieg~ 
ler: •. . . 

Das alles lief recht farbenpräch­
tig und lärmend ab, angetan, das 
auf dem Rathausplatz . fröstelnde 
Publikum zu erwärmen und die 

im ersten Stock des Rathauses 
harrenden Verteidiger zU beein­
drucken. Mit der Konfettikanone 
und mitganzen Wurfsalven von ~ 
weichen - Mandarinen und ~ aus", 
gesprochen harten - GutS wehrten 
sich die Verteidiger. Der Erste 
'Stadtrat scheute -keine MUhe, die 
Angreifer zu verunglimpfen, zu 
beschimpferi ' und rhetorisch ·' in 
den Boden zu stampfen. Als Geg­
ner in diesem Wortgefecht stellte 
sich ihmSitzungspräsident Horst 
Ziegler entgegen, der das Rede.I , 

duell schließlich fUr sich ' ent-
schied. . . 

Der Sturm des Rathauses wurde 
dann . allerdings einmal mehr 
nicht im Rathaus gefeiert, 'sondern 
vor dem 'RathaUS,; Lediglich .den 
Ersten Stadtrat hatte man aus den 
Amtsräumen entführt, die damit-· 
einmal m.ehr ~ nicht durch Nar­
renfUße betreten und damit .ent-
weiht wurden. . . 
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Noch,/nd die Blicke der närriSChen 'Massen zu den Garden'der TumgemeInde hln,gerlC:htet, wird deren Auftritt 
bejubelt, der allerdings schon gegen das Rathaus im Hintergrund gerichtet Ist mit seinen Verteidigern im ersten 
Stock ... 1200 Jahre Herrschaft sind genug", so steht es auf dem Schild am Rathausfenster geschrieben.·Auf dem 
Elferwagen finks Im Bild jubeln bereits das Prinzenpaar und die Elfer mit Horst Ziegier an der Spitze. Foto: KöCo 
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ÖDER MARK 
OFFENBACH-POST,. NR~ ~. 

Sie· wankte und sie schwankte Im Schunkeltakt, doch sie fiel nicht, die neue prinzli.che Hofg'arde caer Turnge­
melnde Ober-Roden, die.sichbere'- bei den bel den Gala-Fremdensitzungen des Vereins bewährt hatte und nun 
beim Rathaussturm zu ihrem umwerfend komischen Auftritt kam und diesen mit der Eroberung des Rathauses 
und der Gefangennahme des Ersten St~tft' .. tIUl 1,.;.\"+ .. 
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Zur Abwechslung einmal machtlos zeigte sich Erster ~tadtrat AIfons Maurer am Fastnachtssamstag 
bei der Kapitulation der Stadtverwaltung vor dem Ansturm der Narren. »1200 Jahre Herrschaft sind 
genug« - unter diesem Motto übernahmen die Fastnachter für ganze vier tolle Tage die Regentschaft 
in Ober-Roden. . (Foto: Liegl) 

Karnevalisten danken 
Die närrische Saison ist nun wieder vorüber. 
Die Karnevalisten der Turngemeinde 08 Ober-

Roden hatten sich zu Beginn viel vorgenommen. 
Sie können jetzt mit dem Verlauf der Veran­
staltungen vollauf zufrieden sem.. Die Mühen 
und Arbeiten haben sich gelohnt, denn es ist 
gelungen, Frohsinn und Freude zu vermitteln. 

Das Komitee bedankt sich recht herzlich bei 
allen Helfern und Aktiven, dem Prinzenpaar, 
den Garden und allen, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben. 
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